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Amtlicher Teil.
Gesetz vom 21. Dezember 1903

betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln an-
läßlich eingetretener Elementarschäden.

. M i t Znstimmnng beider Häuser des Reichsratcs
>l"be Ich anzuordnen wie folgt:

Die zufolge der Verordnung vom 10. September
IW-j, R. G. V l . Nr. 18ft, Meiner Negierung ein-
geräumte Ermächtigung, in den vom Notstande be-
tMencn oder bedrohten Gegenden innerhalb des
^esamtgevietes der im Ncichsrate vertretenen König-
liche und Länder zur Unterstützung der hilfsbedürf-
'gen Bevölkerung, sowie zur Wiederherstellung be-
'chädigter staatlicher Objekte Beträge aus Staats-
"litteln bis zum Belaufe von 15,000.000 Kronen
nach Maßgabe des wirtlichen Bedarfes und der n,
dieser Verordnung enthaltenen Bestimmungen zu ver-
ausgaben, wird auf einen weiteren Betrag von
5,000.000 Kronen ansgcdehnt.

6 2.
Zur Bedeckung der mit der Verordmmg vom

W.September 1903, R. G. V l . Nr. I8l, , und mit
diesem Gesehe bewilligten Beträge sind die verfüg-
baren Gcbarungsübcrschüssc des Jahres 1902 und
darüber hiuauS die sonstigen staatlichen Kassenbeständc
^anzuziehen.

8 3.
M i t dem Vollzüge dieses Gesetzes, welches mit

dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit tritt,
s'nd Meine Minister des Innern, der Finanzen und
"es Ackerbaues beauftragt.

Wien am 21. Dezember 1903.

Franz Joseph m. p.

Koe rbe r m. p. V ö h m " . ?.
G i o v a n e l l i m. p.

„ „ Seine t. uud k. Apostolische Majestät haben nut
Merhijchswn Handschreiben vom 22. Dezember d. ^.
° ? Geheimen Nat, außerordentlichen und bevoll-
Vchtigtcn Botschafter a. D., General der Kavallerie
M o r Grafen D u b s k y v o n T i - e v o m y s l l c
°rs Ruhestandes und den Geheimen Nat, Minister
^ ^ G e n e r a l m a j o r Julius Freiherr,, von Hors t

des Ruhestandes als Mitglieder auf Lebensdauer in
das Herrenhaus des Reichsratcs allcrgnädigst zu be-
rufe,, geruht. K o e r v e r m. p.

Seine k. u. t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. Dezember d. I .
dem Miuisterialrate im Eiseubahnministerium Kamill
K u r a n d a das Ritterkreuz des Leopold-Ordens
mit Nachsicht der Taxe allcrguädigst ,;u verleihe,,
geruht.

Seine k. nnd l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 19. Dezember d. I .
dem Sektionsrate im Haudclsmiuisterium Paul
G r i e ß m a y r taxfrei den Ordeu der Eisernen Krone
dritter Klasse nnd den Ministerial-Sekretären in
diesem Ministerium Dr. Iaroslav K a l a u d r a uud
Dr. Johann Edlen von S c h n e l l e r das Ritterkreuz
des Franz Josef-Ordens allergnädigst zu verleihe,,
geruht.

Seine k. uud k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Eutschlicßuug vom 20. Dezember d. I .
dem österreichischen Staatsangehörigen, akademischen
Maler Anton Azbe in München das Nitterlreuz
des Franz Josef-Ordens allergnädigst zn verleihen
gernht.

Seine k. uud k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vo», 22. Dezember d. I .
den Sektionsrat Dr. Karl Freiherrn von V a n Hans
zum Ministeiialrate im Eisenbahumiuisterium zu er-
nennen und dem mit dem Titel uud Charakter eines
Regieruugsratcs ausgezeichneten Zcntralinspcttor der
österreichischen Swatsbahucn Karl M a r e k taxfrei
den Titel nnd Charakter eines Hofrates allergnädigst
zu verleihen geruht. W i t t e k w. ) . .

Nach dein Amtsblatte zur «Wiener Zelllmg. vom 24. und
25. Dezember 1903 (Nr. 29b imd 29«) wurde die Weitervcr-
breituug folgender Pießelzcngnisse verboten:

Nr. 15 «8oo!»!l»tll» vom 15. Dezember 1903.
Nr. 99 «.1i/>o,-iul» vom 19. Dezember 1903.
Nr 48 und 49 «8,vod<i<!», vom 10. Dezember 1903.
«Ratgeber für junge Eheleutc» von I , H. Franle (H. Wort»

" " " N r . 119 «Saazer Anzeiner» vom 18^Dezember 1903,
Nr 51 «Deutsche Vollswehr» vom 19. Dezember 1903.
Nr. 273 «Dito. vom l«, Dezember 1903
Nr 181 <N<"v!n)" vom 19. Dezember 1903.

Heule wird das IX. Stück des LandeSgesehblattes für llrain
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 11 die Kundmachung des l. l. Lanbespräsidenten in Kram

vom 23. Oktober 1903, I . 18,385, mit welcher auf Grund
der bestehenden Gesetze und Vorschriften mit Oenehmigung
des l. l. Ministeriums des Innern die revidierte und
ergänzte provisorische Straßenpolizeiorduung, gültig sür die
Neichsstlaßen im Herzogtume Kram, veilautbart wird;

Nr. 12 die Kundmachung der l, l, Landesregierung für Kram
vom 10. Dezember 1903, Z. 24.609, mit welcher der Vol>
spannspreis in Kram für die Zeit vom 1. Jänner 1904
bis 31. Dezember 1904 festgesetzt wurde.
Von der Redaktion des Landesgesetzblatles für Kram.

L a i b a c h am 29. Dezember 1903.

Nichtamtlicher Teil.
Die oftasiatische Frage.

Von unterrichteter Seite geht der «Pol. Korr.»
aus London folgende Mitteilung zu: Gegenüber der
Flut von Nachrichten über den Stand der russisch-
japanischen Frage, die sich seit Monaten, insbesondere
aber in den letzten Wochen nach Europa ergießt,
ist festzustellen, daß ein sehr großer Teil dieser
Meldungen aus Erzeugnissen der Erfindung besteht.
Die lange Neihe von Nachrichten, die einen be-
waffneten Konflikt zwischen den beiden Staaten als
uuausweichlich darstellen und über verschiedene, an-
geblich bald da, bald dort auftauchende Symptome
kriegerischer Reibung berichten, verrät vielfach in zu
kenntlicher Weise das Vorhandensein einer verhetzenden
Tendenz, als daß man ihren Ursprung nicht wenigstens
teilweise in den Bestrebungen von Kreisen suchen
sollte, denen eine kriegerische Verwicklung in Ostasien
willkommen wäre. Ein solch frivoles Spielen mit
Angelegenheiten, denen die ernsteste Bedeutung uicht
etwa blos; für zwei Staaten, fondcrn für die ganze
zivilisierte Welt innewohnt, kann nicht scharf genug
verdammt werden. I n Bezug auf die verschiedeuen
detaillierte,, Augabcu über den Stand der russisch«
japanischen Auseinandersetzung ist zu bemerken, daß
der Kreis der Eingeweihten ein außerordentlich enger
ist und daß dcu zu diesem Kreise Gehörenden gewiß
von niemandem Enthüllungen über Einzelheiten ab-
gerungen werden köuncn. Die japanische und die
russische Regierung wahren ans wohlbcrechueter
Rücksicht auf den überaus heiklen Charakter der An^
gclegenhcit so strenges Geheimnis, daß außer den
beiden Souveräuen, ihren Ministern und eiuer sehr
kleinen Anzahl anderer Persönlichkeiten, die hiebei

Feuilleton.
Falsch verbunden.

Von Zornino.
(Fortsetzung.)

r ^ ' .H" r Ludwig kann nun einmal nicht mehr
I t ze , t i g verständigt werden. So müssen S,c also
I das Theater verzichten. Oder allein gehen. Das
^ n u t mancherlei Unznträglichkeitcn vcrbnnden. Und
n " ' ^ w e i l t mau sich allein, besonders be, den
"uen Stücken. Man mnß doch jemanden haben,
U . " den man sich ausschimpfen kann! Und wcuu
aa" Zu Zweien ist, braucht man die Bühnenvorgauge
st" "'cht zu beachten. Iedcnfalls sind sie nicht immer
' " " " d Würden Sie nun gestatten —

' Ich verstehe Sie nicht ganz, mein Herr - »
sän«, ch weiß mit meinem Abende mchts cmzu-
viel ," l""b nehme sogar das neue Stück m,t den
'venn 'Haschen jungen Offizieren mit in den Kauf,

" V Sie begleiten darf.»
' ^ , mein Herr!» , .

Kinne _ ""sichere Ihnen, ich habe nichts Böses ,m

" le in ' I 'e stellen einen sehr ung.'hörigen Antrag,
' Herr!»

Nn Durchaus nicht. Ich bitte, mich nur als eme
'^Helfer anzuschen Ich wi l l I h r KavaW

sein. Ich halte I h r Operuglas Ih r Jäckchen den
Theaterzettel, ganz wie Freund Ludw,g. I m Zw,schen-
akte besorge ich Ihnen Erfrischungen w,c Herr Lud-
wia Ich biu Ihnen Schirm und Schutz wie Herr
Ludwiq Dafür haben Sie nichts zu bieten wie ein
paar schöne Blicke, ein frcnndliches Lächeln, ein biß.
chen Liebenswürdigkeit, wie's Herr Ludwig bekommen

<Un'd Sie würden sich, immer mit der Berufuug
auf Ludwig, Keckheiten gestatten!»

«Gestattet er sich Keckheiten? Das wußte ,ch
aar nicht! Er ist sicher verliebt Das entschuldigt
vieles. Ich bin überzeugt, daß ich mich auch sofort
in Sie verliebe. Ich wi l l aber soviel Zurückhaltung
bewahren, als ich nur ausbringen kann..

.Sie stellen sich wohl vor, daß ,ch M g und

^ ^ I h ? / S t i m m e ist so melodisch, daß ich darauf'

kaun ich alt und häßlich sein..
«Sie würden es nicht sagen, wenn S'e.es waren..
.Wer weiß! Vielleicht wi l l ich Sie schonend

vorbe eiten! Vielleicht bin lch Ludwigs alte Tante!.
.Eiucn Kuß in Ehren kann memand wehren.

Dah sich aber Frennd Ludwig von der alten Tante
so ohm weiteres ,tause„d Küsse' versetzen keße, schemt
mir nickt sehr einleuchtend.' .

.Vielleicht läßt er es sich, obzwar ich nicht seme
Tante, sondern seine Braut bin, auch nur auf dem

Papier gefallen. Mein Gott, man heiratet aus den
verschiedensten Gründen, nnd wenn alle Häßlichen
sitzen blieben, gäbe es nicht so viele Ehen . . . . Aber,
sagen Sie mir, wer sind Sie eigentlich?»

«Ich bin Junggeselle, achtundzwanzig Jahre alt,
in guten Verhältnissen, ziemlich nett.»

«Was Sie nicht sagen! Das könnte einen ver«
führen!»

«Ich lenne nicht den bewußten Ludwig, aber
mit vielen Ludwigs nehme ich es schon a u f . . . . Wenn
Sie nach dem Theater ein Restaurant besuchen
wollen—»

«O, mein Herr!»
«Ich komme so selten dazu, eine Tmilie zu

bewirten, daß es mir eine wahre Wonne wäre
Dann begleite ich Sie nach Hause, lüsse Ihnen vor
dem Haustore die Hand, und wenn Sie wollen
sehen wir uns niemals wieder.» '

«Ja, das glaub' ich, das wär schön, wenn man's
den Herren so bequem mach te . . . . Wie heißen Sie
denn?»

«Alfred; aber Sie können mich— derBequemlich«
keit halber — anch Ludwig nennen.»

«Uud wie sehen Sie aus?.
«Ich bin blond, blauäugig, mittelgroß, und

erfreue mich, um ein besonderes Kennzeichen anzuflihren,
eines starken, martialischen Schnurrbarts. Ich bilde mir
sehr viel auf ihn ein.»

(Schluß folgt.) , ^
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heranzuziehen waren, von dem Verlaufe der Ver«
Handlungen niemand Detailkenntnis haben kann.
Zur allgemeinen Kennzeichnung des Standes der
Dinge ist die Konstatierung gestattet, dah die Be«
ziehungen zwischen den beiden Staaten ungeachtet aller
Meinungsverschiedenheiten ihren normalen Charakter
bewahrt haben, daß der Verkehr zwischen den Kabinetten
sich durchaus in korrekten Formen bewegt und in ihren
Meinungsaustausch sich kein Ton mengt, der auf
Gereiztheit und heftige Gegnerschaft hindeuten würde.
Es kann jedoch nicht geleugnet werden, daß die Diffe-
renzen zwifchen Rußland und Japan eine sehr ernste
Gestalt angenommen haben. Nichtsdestoweniger ist
man aber, dies darf mit gutem Gewissen behauptet
werden, zum Festhalten an der Hoffnung berechtigt,
daß doch eine friedliche Regelung der Streitfrage
erreicht werden wird. Diescr Erwartung kann einerseits
die Überzeugung zur Stütze dienen, daß Japan in
seinen Ansprüchen das Maß dessen, was durch unab-
weisbare Forderungen seiner politischen und wirtschaft-
lichen Existenz erheischt wird, nicht überschreiten wi l l
und von dem lebhaftesten Wunsche nach einer Ver-
ständigung erfüllt ist. Andererseits darf man aus der
Erwartung Beruhigung fchöpfen, daß der Weisheit
des Kaisers Nikolaus die Auffindung des Weges ge-
lingen werde, auf dem sein vielfach erfolgreiches Be-
streben der Friedenserhaltung nun in Ostasien zu
einem neuen Siege gelangen kann. Sicher ist jedenfalls,
daß es an Spielraum für die gütliche Beilegung der
russisch-japanischen Differenzen nicht fehlt.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 28. Dezember.

Die serbische S k u p s c h t i n a votierte einstimmig
eine halbe Mi l l ion Dinars für die notleidenden
Stammesgenossen in Alt-Serbien und Mazedonien.

«Daily Mail» meldet aus Kobe vom 25. d.:
Dtm Vernehmen nach sehe die letzte japan ische
N o t e an R u ß l a n d eine Frist von vierzehn Tagen
zur Beantwortung fest. Man fehe daher dem 7. Jänner
mit Beforgnis entgegen. — Die «Agence Havas»
meldet aus Tokio: Die Regierung hat dem japanischen
Gesandten in Petersburg, Kurino, ihre Antwort auf
die russischen Vorschläge übermittelt. Die Antwort ist
in freundschaftlichem Tone gehalten und läßt die
Möglichkeit von neuen Verhandlungen zu.

Vom Obertommandierenden der englischen Truppen
im S o m a l i « L a n d e Obersten Egerton ist fol-
gende Depesche aus Kernt vom 21. d. M . eingetroffen:
550 Mann englische und eingeborne Truppen und
200 eingeborne Reiter unternahmen in der Nähe von
Badwein eine Rekognoszierung, wobei sie 2000 Der-
wische überraschten. Bei Detidballi, 38 englische
Meilen östlich von Badwein, kam es znm Kampfe,
der drei Stunden dauerte. Nach Angaben gefangener
Derwische hatten diese 80 Tote und 100 Verwundete.
Auf Seite der Engländer wurden zwei Mann ver-
wundet; einer wird vermißt. Die eingeborne Reiterei
verlor zwei Tote und zwei Verwuudete.

Wie den «Times» aus Tanger gemeldet wird,
wurde die in der Nähe von Casablanca liegende
Stadt S e t t at, die ungefähr 4000 Einwohner zählt,
von den unwohnenden Stämmen angegriffen, ge«
plündert und zum Teile zerstört.

Die «Kölnische Zeitung» meldet: Nach einer
russischen Meldung erteilte der Schah einem persischen
Kaufmanne die Konzession für den Bau der Bahn-
linie von Tehe ran nach S c h i m i r a n . Die Vahn,
die in einem Jahre beendet sein soll, wird Abzwei-
gungen nach Gullaak und Schachabad haben. Der
Chausseebau von Mesreh bis Kaswin nach der großen
Handelsstadt Hamadan auf dem Wege uun Teheran
nach Bagdad wurde begonnen. Russischerseits wird
erwaltet, baß die russischen Handelsbeziehungen
zu Persien durch die neue Straße werden geebnet
werden. Ebenso wurde der Chaussccbau von der
russischen Grenze nach Täbris in Angriff genommen,
die von Quetta über Nuschli nach Kirman derartig
gebaut wird, daß sie jederzeit als Eisenbahndamm
Verwendung finden kann. I n russischen Handels- nnd
Militärkreisen mißt man der neuen Straße die größte
Bedentung bei.

Tagesneuigleiten.
— (Tsu°hsis Humor.) Ein grimmiger Hmnor

ist charakteristisch für die Kaiserin«Witwe von China.
Das zeigte sich auch jüngst wieder, als ihr Lieblings-
diener Li« Lien »Ming erkrankte. Er lag am Fieber
danieder, und in ihrer großen Besorgnis ließ die Kaiserin
mehrere eingeborene Ärzte holen, die nach einem Vesuch
bei dem Kranken erklärten, daß er nicht in Gefahr
wäre. Die Kaiserin-Witwe gab sich aber mit diescr
Versicherung nicht zufrieden und ließ sich von den
medizinischen Gelehrten — eine schriftliche Garantie
geben, daß fie ihn vollständig wiederherstellen würden.
La der Diener schon in vorgerücktem Alter steht, ist
es sehr unwahrscheinlich, daß sie ihrer Verpflichtung
nachkommen werden' ein Mißlingen wird ihnen so viel
kaiserliche Ungnade zuziehen, daß ihr Leben ihnen zur
Last wird und sie sich bei der ersten Gelegenheit Men
werden. Ungnade und Selbstmord sind in China synonym.

— (Die «Belunidamant in». ) Das Geheim-
nis, das sich hinter diesem Namen birgt, ist eine neue
Art des Wahrsagens, die die Gegenwart, Vergangenheit
und Zukunft offenbart, und zwar vermittelst Stecknadeln.
Es gibt in Paris, von wo die neue Wissenschaft aus<
geht, vorläufig nnr eine einzige «Aelonidomantiu».
Man wirft eine Anzahl Neiner Stecknadeln auf gut
Glück auf einen Samtteppich — es ist dabei wichtig,
daß er von Samt ist. Die «Velonidomantin» behauptet
nun, aus diesem winzigen Wirrwarr von Nadeln sehr
gut die Zukunft lesen zu können. Ihren Augen, die mit
doppeltem Gesichte begabt sind, erscheinen die glänzenden
Spitzen wie von einem unsichtbaren Magneten zu den
geheimnisvollen Polen des Glücks oder des Unglücks,
zum Erfolg oder Mißerfolg, gerichtet . . . Warum auch
nicht? So gut wie der Kaffeesah, werden's die Steck-
nadeln auch noch könuen . . .

iea.
Roman von E. G . Sanderson.

Nulorifierte Uebersetzung aus dem Englischen von A. V r a u n s .

(54. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Ärgerlich und aufgeregt durchmaß sie jetzt mit
hastigen Schritten das Gemach, ließ aber bald wieder
damit nach und sing an zu überlegen, wie sich die
Situation zu ihrem Vorteile dreheu lassen könnte.
Sie hatte ein gut Teil von bor praktischen Weisheit
und Entschlossenheit ihres Vaters geerbt, vermittelst
welcher Eigenschaften dieser sich vom kleinen Krämer
in Birmingham zu solchem Ansehen und so fürst-
lichem Reichtum emporgeschwungen hatte. Seine
Tochter hingegen hatte sich als Ziel gesetzt, in der
Londoner vornehmen Gesellschaft eine hervorragende,
wenn möglich sogar tonangebende Rolle zu spieleu.
Das Erste, was nach ihrem Dafürhalten zur Ver-
wirklichung ihres Vorhabens notwendig, war, sich
einen Titel zu verschaffen. Dieser war nnn gesichert
Zu ihrem nicht geringen Verdrusse hatte sie aber er-
kannt, dah Barchester in der Gesellschaftswelt eigent-
lich eine unbekannte Größe war. Seinen Bruder, den
Kapitän Varchester, kannte jeder, und in jede Gesell-
schaft wurde er eingeladen, während es bei J im ganz
das Gegenteil war, dessen Existenz für viele sogar
eme Überraschung bildete. Das würde sich nun je.
doch rasch ändern. Ihre Verlobung, welche zwar
nicht ganz die Beachtung gefunden hatte, wie sie ge-
hofft, würde nun allenthalben besprochen werden.
Alle Welt würde begierig sein, Lord Barchesters Be-
kanntschaft zu machen, und bald würde sein Name
in jedermanns Munde sein. Keine Menschenseele
würde den dummen Gedanken hegen, dah er die alte
Frau ermordet habe.

«Ich werde nach Greensbire fahren und ihn im
Kerler besuchen», sagte fie für sich, .«no die Be-

schreibung meiner ganzen Erscheinung und Toilette
wird durch alle Blätter die Runde machen und meine
peinliche Lage lebhafte Teilnahme erwecken. Die
Salon-Journale bringen dann sicher auch mein Por-
trät. Ich wills schon klug einfädeln, daß die Re-
dakteure der fashionable» Blätter mich interviewen!
Ich werde das alles mit Geschick ins Wert setzen
und die Situation fo handhaben, daß ich zn einer
Art Heldin erhoben werde. Und dann, wenn der
einfältige Jim wieder in Freiheit gefetzt ist, werden
wir uns verheiraten, und unsere Hochzeit wird ein
herrliches Finale und den Glanzpunkt der Saison
bilden».

Die nächstfolgenden Tage verwandte Eva zu
Besuchen bei mehreren vornehmen, doch in dürftigen
Verhältnissen lebenden Damen ihres Bekanntenkreises,
die für die Salon-Journale schrieben. Diesen Freun-
dinnen deutete sie ihre Wünsche in Bezug auf meh-
rere Dinge, die in den nächsten Nnnnnern erscheinen
sollten, in zarter Weise an, diesem Begehren noch
besonderen Nachdrnck leihend dnrch eine ansehnliche
Banknote. Und nun durfte sie sich von jeder Dame
mit der trostvollen Überzeugung verabschieden, dah
ihr Besuch in dem Greenshirer Vezirksgefängnis, ihre
tranrige Lage, ihre entschlossene Loyalität nnd das
feste Vertrauen zu ihrem übelbehandelten Geliebten
den interessantesten Abschnitt in einer Anzahl der ge«
lesensten Salon-Journale bilden würde. Ihre Reise
nach Greenshire hatte sie auf den nächsten Tag fest-
gesetzt.

«Ich fahre jetzt ab, Lady Lucy!» rief sie beim
Eintreten in den Salon ihrer Schwiegermutter zu.
«Ihre Aufträge an Jim follen gewissenhast ausge-
richtet werden. Doch nun Adieu! Ich muß eilen, um
noch zum Zuge zu kommen; ich fürchte fast, daß es
schon zu spät ist!»

(Vorsehung folgt.)

Lolal- und Provinzial-Nachrichtcn.
" Konzert.

Das Konzert zu Gunsten des Pensionsfondes W
f. u. k. österreichischen Militärkapellmeister, das am 2b. v- ^ .
im großen Saale der Tonhalle veranstaltet wurde, w r
dasselbe erfreuliche Bild wie seine Vorgänger " '
Kräftiger Ernst in der Ausführung einer M ! " " ^ ' '
geschickt gruppierten Vortraqsordmina. nnd eine M « ' ^
empfängliche Hörerschaft. Das Konzert beehrten ^ "
Exzellenz Landesfträsident Aaron H e i n "nd Ä a i " '
He i n , Seine Exzellenz Divisionskommandant ^ "

von Chavanne, Seine Exzellenz <ML. ,. ^ - ^
Höchsmann, Landesausschußbeisitzer Dr. Scha"
sowie viele Honoratioren nnd Würdenträger aus 6'
nnd Militärkreisen mit ihrer Gegenwart. ^

Die Darbietungen der Musikkapelle des 2 , . ^
fauterieregimentes unter der ausgezeichneten Leitung
Militärkapellmeisters Herrn Theod. Christoph ' " " " "
Vergleich zu den früheren Konzerten von noch 3 ^ ? ^
Erfolge begleitet und setzten die Begabung des D " ^ "
und die Qualität des Orchesters ins hellste " ' A ' ^
verdienen umso größere Auerlennnng, da man in ^ .̂
ziehen muß, wie vielseitig und angestrengs die M
musik verwendet wird und wie wenig Zelt ' " ' t
Vorbereitung für eigene, selbständige Konzerte enw u'

Vom tüustlerischen Gesichtspnnkte aus be"n '
entspricht es dem Charakter und der Zusammen,«"
der Militärkapelle, daß sie nach Beethovens W ^ ^
das Ziel verfolgt, «dem Manne Feuer aus b"" . ^
zu schlagen», also die Werte in großem, einhett»^
Zuge mit eindrucksvollen Steia.erunnen, sch"" ^s^eil.
und durch keinen Nebengedanken beirrt, " ^ " ^ h a t
Herr Kapellmeister Christoph teunt die P ^ w r ! e ^
mit seinen ruhigen, knappen Äewegungen das ^ H ^ ,
fest in der Hand, das, trefflich diszipliniert, seinem "
aufs geuaueste folgt. Zander

DieNieuzi-Ouvertüre von Richard Wagner, M «
Tpitze stand, schlug schou kräftig eiu und war von p" ^n
Wirkung. Die gut verteilten, dem Orchester abgew°" ,,,
Steigerungen, wobei der Dirigent auch die Mittel! . ^
namentlich die Bläser, seinem Zwecke dienstlmr ^.
das Beleben stets neuer kreszendierender Krasl' .
Meisterung des Zusammeuklanges der I ns t r " " " ^ . ^ ,
sich weit über schablonenmäßige Flachheit nnd " M
vollbefriedigenden Gesamteindruck aus. .. trat

I n Liszts symphonischer Dichtung «T^^heS
besonders die Herausbringnng des thematischen ^ H
vorteilhaft hervor. Die Komposition, faszinle"" .^ z„
den Aufbau des Ganzen, die sprechenden E " ' ^ del"
denen Kühnes, Zartes uudHochleidcnschaftliches antt ^ .
klingt, und den glänzenden Schluß, der ^ Mrubc
Kuppel das Gebilde krönt, gibt eine wahre " " ^ ,,icht
von orchestralen Klangwirkungen. Sie wurde ^ ^ , D !
ganz erschöpft, aber in künstlerischer Weise """3 ^ ,„jt
Es war ein Stück voll warmen Lebens, low ^
einer vielseitigen Skala dynamischer Abs tu f ' " ' ^ ' ^M
zielbewußtes, geschlossenes Musizieren. Das ^ ĉhe".
ehrte Herrn Kapellmeister Chr is toph durch y "
warmen, wiederholten Beifall. ,„ hatte

I n dem Konzerte in ^-moll von VoM"a ^ .
das Publikum Gelegenheit, eilten begabten 1"''^ ^ e B '
virtuosen in Herrn Hans Krans, Mitglied der ^ . ^
kapelle, kennen zn lernen. Bekanntlich brachte ^ . ^ e «
essante Werk, das einen starken Beigeschmack '" ' , '"" ^ Fluß
Eigensinns aufweist und in dem der '»us""»' ^ ^rd,
wiederholt durch Kadeuzen und Rezitatiue l^erlsch"'
vor einiger Zeit Grützmacher zu großer " ' ^,chw'
Geltung, uud auch nur einem hervorragende' ^ ,
wird es gelingen, dasselbe stilgerecht ansz«!") . ^ i t ,
Kraus besitzt eine anerkennenswerte technische«, ^^«
die sich in der Bewältigung der schwiege» ^ ^rt,
bekundete. Sein Ton ist nicht groß, aber " ^ f i n d n ' A
rühmenswert die reine Tongebuna. nnd schiwe ̂  ^ l M
Der Vortrag von rein lyrischen Stücken war ^
vorteilhafter gewesen. Natürlich wirb ble " ^ n d "
erst die Zeit bringen. Herr Kraus erfreute pcy
Anerkennung. »̂elMe <

Frau Am<Ve Baronin Testa, eine " " s ^ c M "
scheiining.errangalsKo,lzertsängerineinengrofi^ , ' ^ ^ve l -
haften Erfolg. Wärme und poetische 3 " ^ " ' " '' ^ r I>^
binden sich mit geklärtem Geschmacke, " " ' ' " ^ " ^
telligenz und echter Empfindung. I n dem 1" ^ ^
«Der Traum» von Rubinstein ""d ^ Oechl"
Wunderbares sein» voll Nies gelangten ^ z»>
empfindungen durch den fein cnlpfnndenen ^ n "
besonders schönem Ausdrucke. Wahre " ' ^ d
zeugten von der Dankbarkeit des Pnb"nn.s I ^
trefflichen Vorträge von Baron," " 1 " , ^ . ^M
liebenswürdiger Bereitwilligkeit i " d " " ' ' ,, ^ l , v
Sache gestellt hatte. Über st"rn.isches M ^ ,, Z.,g ^
Sängerin Strauß' .Vision- als w.Nkmmm ^ ,h
I n feinfühliger Weise wurde Varon.n T e ^ ^ ^
Lehrerin, Frau Tony N e b e n f " h r e l , ^.

begleitet.
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Das ärarische Elcktrizitiitswerk Pekuit—Idria.
«ou Prof. M. P i rn at in Idlia.

(Fortsetzung)

Die Turbine ist ferner mit eine«! hydraulisch»
automatischen Regulator versehen, so daß die Touren«
Differenz bei Belastnngsschwankungeu von ^ 2'5«/u
2°/« uicht übersteigt. Die Tnrbiue hat bei voller Be«
aufschlagung eiueu Nutzeffekt von 75 "/« und bei halber
Beaufschlagung einen solchen von 72 «/„.

Der Generator besitzt eine Aufuahmsfähigkeit von
100 bis 105 Pferdekräften bei reinem Kraftbetrieb und
die Turbine kann somit bei dem günstigsten Wasserstande
°urch denselben voN ausgenützt wcrdeu.

Der Generator hat eiue Tauerleistung von 82 Kilo-
Watt und liefert bei 50 Perioden pro Scknnde einen
Drehstrom von 2500 bis 2600 Volt Spannung.

Er hat eine rnhende Armatur, aus welcher durch
wohlverwahrte Klemmen der hochgespannte Strom ab-
genommen wird; zugleich besitzt er ein rotierendes
Magnetfeld, zu dessen Erregung eine direkt angebrachte
Meichstrommaschiuc dieut.

Zur Aufnahme der Meßinstrumente dient eine eigene
Schalttafel aus Eisen, auf welcher die Niederspannungs-
Instrumente auf einer Marmortafel montiert sind. Die
Hochsftannnngsinstrnmcnte sind dnrch eine Glastafel go
Mltzt und daher uuzugäuglich.

Außer dem Spannungs- und Stromzciger ist am
Schaltbrctte ein Arbcitsmesser, System Ferraris, zur
direkten Einschaltung für 2500 Volt angebracht, so daß
^derzeit die Belastung des Trehstromgcnerators mit
Sicherheit konstatiert werden kaun.

Die Übertragung des in der Primärstation erzeugten
elektrischen Stromes zu den Verbranchsorten in Idria
auf der ungefähr 4 000 Meter langen Strecke erfolgt
""ttelst Fe rn le i t ung .

Von der Schalttafel weg tritt die aus drei Kupfer-
brähtcn bestehende Hochspannungsleitung ius Freie uud
wird von hölzerne!!, 9 bis 10 Meter über das Niveau
ragenden Masten getragen.

Die blänkeu'Kupferdrähte haben einen Querschnitt
^>u je 20 Qnadratmillimete.ru, beziehungsweise eiuen
Durchmesser von 5 Millimetern uud siud auf großen
DopPelglockcuisolatoren mit farbigem Kopfe befestigt,
letzteres hat den Zweck, die Hochspannungsleitungen
v»n den Niederspannungölcitungen in Idria sicher zu
""terscheideu uud Uuglückofälle zu verhindern.

Die Drähte sind an den erwähnten Isolatoren
Mittelst eigener Drahtspaunklemme» befestigt, welche Be-
fcstiguug denl sonst allgemein üblichen Binden gegen-
i'iber den Vorteil hat, daß die Drähte leicht uachgcspauut
werden können.

Die Fernleitung ist durch Mitzschutzaftparate mit
elektrodynamischer Fuukenlöschung, Patent Siemens und
halste A. G., gegen Blitzgefahr gesichert.

Au Überschreitungsstellen öffentlicher Straßen sind
Tchutzuetze angewendet; außerdem wird durch Waruungs»
^feln auf jedem dritten Mäste auf die Gefährlichkeit des
Verichreus herabhängender Drähte, wie auf die Gefahr-
lichkcit des Ersteigens der Mäste aufmerksam gemacht.

Die Hochspannleitung führt zu den drei. ans der
H ü t t e , im Scheid ha use und am J o s e f -
schachte situierten T raus f o r m a t o r s t a t i ouen.
., Vei der Hütte ist anstoßend au das Lokale, wo
^ die alte Dynamomaschine befindet, ein Trans'
sormatorlokale errichtet.
n I>l diesem Lokale ist ein Transformator für eine
"'stung von 30 Kilowatt uud Umsetzung "««/ ,^ auf-
Mtellt. Dieser Trausformator dieut zum Betriebe des
^ " f zuges bei den Schachtöfen, des V e n t i '
.^ l>rs und der elektrischen Beleuchtung der
' " " t teuau lagc .
. . Der Aufzug zu den Schachtöfen ist cin Doppel-
M u g für 500 Kilogramm Nntzlast und 0 25 Meter
^"ergeschwi^igteit. Vr hat au den Eudpuuiten der
M r t automatische Abstellung und wird dnrch eiueu

l")>trom!uotor vou 5 5 Pferdekräften angetriebeu.
H Der Motor für dcu V e n t i l a t o r , welcher im
^ !"llatorlutale anfgestellt ist, leistet 8 Pferdekräfle nnd

' " den Ventilator mittelst Seile» an.
(Schluh folgt.)

T>er V e r ä n d e r u n g e n im polit ischeil Dienste,)
V Absolvierte Rechtshörer Franz Podbo j wurde zur
Y.zs°eptspraxis zugelassen u,:d der Landesregierung m

°"ch zugeteilt.
^ , ^ (Postdienst.) E r n e n n u n g e n : Die zert
und ?, '""offiziere Wilhelm Z u p e l , Josef Rudo l f
Hos t " " Vöhm iu Pola zu Postassistente» für das
»Nd ^!s. ^legrapheuamt Laibach 2, bezw. St, Peter
^eoh^''uo. Zu Postamtsdienern die Allshilfsdicner
Joses « « " "nd Auton Cnnder für Laibach 1,
^f tossi^ 'kulus für St. Peter. Versetz uugeu:
^"stc,^"! ^ " ' z D o l u vou Trieft uach Neumarktl,
^stan.? ^brodor K e i l von Neumarktl nach Trieft,
5"ch ,!M'ok''t Franz D n s u i g vou Nenmarktl uach
^ol>r^ ^ " l e i h u n g e n : Die Poster.pedientcnstelle m

" l)ei Laibach' an die Pos> und Telegraph^

expeditorin Maria Nant daselbst, die Postexpedieuteus-
stelle in Ceruizza au die Postexpeditoriu Maria Aerbuö
in Krouan. ">

— l^Der Voranschlag der Stadtgemeinde
Aischoflack) für das Jahr 1904 weist eiu Erfordcruis
vou 17.352 X 14 k, und eine Bedcckuug vou
10.587 X 04 k, somit einen Abgang von 6764 X 50 k
auf. Zur Deckung dieses Abganges soll wie bisher eine
45"/, Gcmeindeumlage auf die direkten Steuern, uud
ein 15«/<, Zuschlag auf die Verzehruugssteuer ein-
gehoben werden.

— (Für die städtischen Armen.) Wie schon
seit einer Reihe von Jahren, hat der hiesige Stadt°
Magistrat auch heuer zur notwendigen Ergänzung der
aus dein städtische» Armenfond verfügbaren Mittel eine
Aktion eingeleitet, welche wie iu dcu Vorjahren anch
anläßlich des bevorstehenden Jahreswechsels in der
Ausgabe von Euthebungs ta r tcn von Neujahrs«
und Namenstags-Glückwünscheu besteht. I m
Hiublickc auf die wachsende Zahl der notleidenden Be-
völkerung uuserer Stadt, besonders in den Winter«
mouaten', und die begrenzten Mittel, welche aus dem
Armenfonds zur Verfügung stehen, ist diese Aktion,
welche gleichzeitig gegen den Hansbettcl gerichtet ist,
auf das wärmste zu unterstützen. Die Enthebungskarten
sind in den Geschäftshäusern der Herren: I . C.
Ham aun uud Vaso Pet r ie ic am Rathausplatz uud
Albert Schaff er am Kongreßplah erhältlich.

— (Protestversammlung.) Die vorgestern im
großen Saale des «Mestui Dom» abgehaltene Lehrer«
Versammlung wurde vom Obmaune des slovemschen
Laudes-Lchrcrvereiues, Herrn Iuraj Rezek, mit eiuer
Ansprache eröffnet, in welcher der Redner auf den im
April l. I . veranstalteten Lehrertag hinwies, der an«
gesichts der von den Vertretern der einzelnen Parteien
des krainischcn Landtages gemachten Zusageu berechtigte
Hoffmmgen auf die ersehnte Gehaltsregulieruug der
trainischeu Lehrerschaft erweckte. Die eine Partei habe
nun im Laudtage mit der Obstruktion eingesetzt; man
begab sich daun ins Volk, um dasselbe gegen die Lehrer-
schaft aufzuwiegeln und sie sogar zu Tätlichkeiten auf-
zustacheln. Trotz alledem lasse sich die Lehrerschaft ihr
Necht von niemandem nehmen. Herr ReZek begrüßte die
erschienenen Mitglieder des Lehrstaudes, alle sonstigen
Gäste, insbesondere Herrn Bürgermeister Hribar (leb°
hafter Beifall; Rufe: 'Wo bleibt deun Dr. Sustersiö?»)
uud erteilte sodann das Wort Herrn Lehrer Gang l ,
welcher, stürmisch begrüßt, iu längerer Rede den Stand«
puutt der kraiuischen Lehrerschaft gegeuüber der katholisch-
uatioualeu Partei präzisiertc. I n der jüngsten Session
des krainischen Landtages sei ein Attentat auf die Lehrer»
schaft verübt worden; außerdem haben Mitglieder der
katholisch nationalen Partei, insbesondere Dr. Oustersic
in Zirknitz uud Bischoflack, die Schule verdächtigt uud
die Lehrerschaft beleidigt. Dagegeu müsse feierlichst pro-
testiert werden. Die Lehrerschaft wolle uicht uulcr den
auf sie falleuden Schlägen ihren Rucken beugen und
nicht nach Canossa pilgern. Man habe sehr bald uach
dem Lehrertage die Worte hören müssen, der Laudtag
werde eher gesprengt werden, als daß er die Regulie-
rung der Lchrergehalte in Augriff nähme. Rcduer pro-
testiert dagegen, daß man die Gehalloregulieruug auf
den politischen Markt trage, bespricht die bekannte Inter-
pellation des Abg. Michael Arko, betreffend die Werks^
schule, in Idria, zitiert den «Slovenes, wonach alles
Geld, das zu Schulzwecken verausgabt wird, dem Volte
zum Nachteile gereiche, uud betout ueuerlich, daß dic
Lehrerschaft es vorziehe, auf jede Auerkeummg der katholisch«
nationale» Partei zu verzichten, als ihre Forderuugeu auft
zugeben. Mau müßte das Volt aufkläre», und dadurch
der klerikale» Hochflut eiuen Damm setzen. — Nach
diesen Äusführuugeu, die wiederholt vou lautem Beifallc
uud verschiedenen, gegen die katholisch-nationale Partei
gerichteten Zwischenrufen uuterbrochen worden waren,
verlas Herr Oberlehrer C rnago j die von nns bereiw
veröffentlichten Resolutionen. Vor der Abstimmung über
dieselben ergriff Herr Bürgermeister H r i b a r das Wort,
mu zu konstatieren, daß die national-fortschrittliche Partei
unentwegt an der Zusage, die der Lehrerschaft zu Ofteru
gemacht wordeu war, festhalte. Wäre es im krainischen
Landtage zu ruhigen Verhandlungen gekommen, so hätte
die ualioiml'fortschritlliche Partei eiue Regulierung der
Lehrerqehalte analog jener der Beamten der drei
uiedersteu Gehaltstlassen befürwortet. Für die Obstruktion
fei eiuua uud allein die katholisch-nationale Partei ver.
antwortlich; wer anderes behaupte, rede wisseutlich 1W
Wahrheit. Haben die fortschrittliche,. Parten» dle Ver«
lMdlunqeu in deu Ausschüsse» mcht zugelassen, so je.
dies wohl nicht auders möglich gewe,eu, da ja d.c
M.brer der wtholisch^uatioualeu Partn ertlart haben, im
Laudtaae keiue audereu Anträge als die ihuen zusageuden
der Erledigung zuzuführen. Wenn aber die Lehrerhaft
wider die Wühlereien gegen die Volksschule, welche dem
Volke geradezu als das größte Übel dahingestellt werde,
nur protestiere, so werde sie nicht viel ei-reichen. Da sei
feste Organisation uud Arbeit erforderlich; die,e wäre
die beste Antwort auf die Zumutung jener, welche da
sagen daß die Lehrerschaft ihnen Genugtuung geben

müsse. Die Lehrerschaft habe das zeitliche Wohl des
Voltes in der Hand; es heiße nun dem Volle die
Angen öffnen, von welcher Bedeutung auch dieses Wohl
für dasselbe sei. Daun werde es nicht lange mehr dauern,
daß sich die Lehrerschaft gleich eiuer große» Familie unter
einem Christbaum versammeln werde, auf desse« Zweigen
als das schöuste Geschenk die Zusichernng der Gehalts-
rcgulicrung hängen werde. (Beifall uud Händeklatschen.)

^ — Nachdem Herr Oberlehrer K r i z m a n im Namen der
Oörzischen Lehrerschaft die Erklärung abgegeben hatte,
daß sich die Lehrerschaft im genannten Kronlande mit
der krainischen Lehrerschaft solidarisch fühle, wnrden die
Resolutionen einhellig angenommen und die einge-
lanfencn Telegramme verlesen. Zum Schlüsse gebachte
Herr Rczet Seiner Majestät des Kaisers als des
erhabenen Schöpfers und Beschützers der modernen
Volksschule nud brachte auf den Monarchen ein drei»
faches «Slava» ans, in welchen Ruf die Versammlung
begeistert einstimmte.

— (Postwertzeichenaufdruck auf B r i e f «
Umschläge n.) Das k. k. Handelsministerium hat in
Erweiterung der Verordnung, betreffend den Aufdruck
von Postwertzeichen auf Privatbriefumschlägen und so
weiter durch das k. k. Zentralstempelamt folgendes be-
stimmt. Der Aufdruck von Postwertzeichen kann auch
anf solchen Briefumschlägen lc. vorgenommen werden,
die der Einreicher anderen Personen zu dem Zwecke
verabfolgen will, damit diese sie zu Sendungen an ihn
benutzen und die deshalb, ohne seine Firma als Ab-
sender zu tragen, nnr mit dem Aufdrucke seiner Adresse
als Empfänger verfchen sind. Der Aufdruck von Post«
Wertzeichen wird ferner auch auf Briefumschlägen ic. ge«
stattet, die statt der vollen Adresse (Firma) des Ver«
senders nur den Aufdruck eines konventionellen Zeichens,
wie Fabriksmarle, Wappen, Namensabturzungen, Buch-
staben, Monogramme, tragen. Der Einreicher hat in
solchen Fällen dem Zentralstempelamte Muster zur Ver«
füguug zu stellen, und ihm das Postamt, beziehungs-
weise die Postämter bekanntzugeben, bei welchen oder
in deren Einsammlungsbereiche die bezüglichen Sen«
düngen aufgegeben werden. Das Zentralstempelamt vor«
standigt dieses Postamt (die Postämter) nnter Anschluß
eiues Musters vom erfolgten Postwertzeichcnaufdrucke.
Gelaugeu solche Sendnngen bei einem anderen Postamte
zur Aufgabe und ergeben sich gegen die Echtheit des
Wertzeichens gegründete Bedenken, so ist die Beförderung
bis zur Feststellung, daß der Aufdruck vom Zentral-
stcmvelamte geleistet wurde, zu sistiereu. Der Zuschuß
von Briefumschlägen :c. zum Postwertzeichenaufdrucke
wird mit höchstens 1 Prozent bestimmt. Reicht dieser Zu»
schuß zur Lieferuug der vollen angesprochenen Zahl von
Postwertzeichcnaufdrücken uicht aus, so wird dem Ein«
reicher für den Nest ein Guthabensschcin ausgestellt,

— (Todcssall.» Gestern starb hier der städtische
Buchhalter i. N., Herr Josef Paternoster, nach lang«
jährigem Leiden im 56. Lebensjahre. Das Leichen»
begängnis findet morgen nachmittags 3 Uhr vom
Trauerhanse, Gornpgasse Nr. 4, alls statt.

— (Zum Fremdenverkehr.) Während der
heurigen Saison sind im Kurorte V e t o e s angekommen -.
1019 inländische Parteien, 978 Männer, 1031 Frauen,
zusammen 2009 Personen, nnd 572 ausländische Parteien,
«30 Männer, 194 Frauen, zusammen 824, im ganzeil
also 2833 Personen. Gegen das Vorjahr hat dir
Frequenz dieses Kurortes um 348 Personen zugenommen.

—o.
— (Ko l laud ie rung . ) Am 11. Jänner findet

die Kollaudierung des neuen Amtsgebaudes der t. k. Be»
zirkshlluptmannschaft in Rudolfswert statt. Veginn acht
Uhr vormittags. ^ — « —

— (Die Narodna ( ) i t a l n i ca in Laibach)
veranstaltet im kommenden Fasching drei Iamilienabende,
und zwar am 5., 16. und 30. Jänner, mit Tanz>Unter<
Haltungen, auf welche» der beliebte böhmische Natioualtanz
<öv8k» dLäväa», sowie die neuen Rundtanze D^'nüß
1'»8 äo Mmou l lc. vorgeführt werdeu sollen. Den Ab»
schluß finden diese Familienabende, welche recht fröhlich
und belebt zu werde» versprechen, mit einem großen
Balle am 13. Februar.

— (Ja hrw end fei er.) Der Laibacher dentschc
Turnverein veranstaltet Donnerstag, den 31. d. M. im
großeil Kasino ° Saale eine Iahrwcndfeier uuter Mit»
wirkuug der Säugerrunde des Vereines und der Musik-
kapelle des k. u. k. Infanterie.Regiments König der Velaier
Nr. 27. Anfang 8 Uhr abends. Ordnnng: 1.) Studenten-
grüß. Chor von F. W. Aerner; 2.) Blücher am Rhein
Chor von E. G. Reißiger; 3.) Kürturnen am Aarren'
4.) Zwa schneeweiße Täubcrl, steirisches Lied, Chor von
Josef Gauby; 5.) Frau Wirtin, schenkt ein! Chor von
Adolf Kirchl; 6.) Neuester Äauerntalender Chor mit
Klavierbegleitung von Rudolf Wagner; 7.) Gruppe»,
turne»; 8.) «^rano^eü äa kiwim», große italienis-Z'
Oper von C. F. Konradiu; 9.) Tanzkränzchen. Eintritt
für Vereiusmitglicder I X. für Nichtmitglieder (durch
Vereinsmitglicder eingeführt) 2 X.

— (Si lvester fe ier . ) Auf dem Programme der
Silvesterfeier, welche der Gesangsverein «Slavee» an,
31. d. M. im Saale der Puntigamer Bierhalle (Auers.
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pergplah) veranstaltet, befinden sich Gesangsnummern,
komische Szenen, Mnfikvorträge, eine Neujahrsallegorie
und ein Tanz. An der Veranstaltung wirlt die Vereins«
lapelle mit. Beginn 8 Uhr abends. Eintrittsgebühr 1 X,
Mitglieder frei. — Besondere Einladungen werden nicht
versendet.

— (S t raßenregu l ie rung . ) Die von Laibach
durch Siska gegen Oberkrain führende ärarische Straße
wird derzeit in der Strecke von der Südbahn an bis
zur großen neben der Brauerei gelegenen Koslerschen
Wiese reguliert/ Vor dem Eingänge in die erwähnte
Brauerei wurde in der Richtung gegen den gegenüber
liegenden Garten ein Wasserabzugskanal neu angelegt;
in der ganzen erwähnten Strecke wurden die Streifsteine
ausgehoben und hinauf gegen Ziska versetzt oder ander-
weitig hin verführt. Tic beiderseitigen Straßengräben
wurden zugeschüttet und sollen an deren Stelle ange.
messen tiefe Mulden angelegt werden. — Durch diese
Umänderungen wird die Umgebung der genannten Ober»
krainerstrahe an Schönheit bedeutend gewinnen, und es
wird durch dieselben auch manchem dort häufig vor-
gekommenen Unfälle vorgebeugt werde». 6.

— (Leichen fund.) Am 22. d. M. nachmittags
wurde nächst der Ortschaft Theresienhof bei Littai die
Leiche eines 40 bis 50 Jahre alten, anscheinend dem
Arbciterstande ungehörigen Mannes am Saveufcr an<
gefchwemmt aufgefunden. Der Leichnam dürfte, da er
bereits stark verwest war, bereits längere Zeit im Wasser
gelegen sein. Er weist mehrere Verletzungen auf, welche
ein Verbrechen nicht ausschließen. —ilc.

— (Abgängig.) Der fünfzehnjährige Besitzers'
söhn Matthias Somrak aus Mittertiefental, Gemeinde
Hönigstein, hat am 20. d. M. das Elternhaus verlassen
und sich zum Grundbesitzer Petan in Suchor, Gemeinde
Preöna, begeben. Am nächstfolgenden Tage entfernte er
sich auch von dort und ist seither abgängig. Er ist
Nein, unterseht, hat schwarze Haare, ebensolche Augen
und Augenbrauen, ein rundes, blasses Gesicht, und
als besonderes Merkmal eine ungefähr zwei Zentimeter
lange Narbe an der Stirne. I m Betretungsfalle wolle
der Knabe angehalten und hievon die Bezirlshaupt-
Mannschaft Rudolfswert verständigt werden. — o —

— (Der f lov. Leseverein i n Bischoflack)
hält am 3. Jänner seine ordentliche Generalversammlung
mit der üblichen Tagesordnung ab. — Die dortige
«Citalnica» veranstaltet am Silvesterabend eine Unter«
Haltung. Bei der am 19. d. M. abgehaltenen General«
Versammlung wurden folgende Herren in den Ausschuß
gewählt: Theodor Beze l , k. t. Gerichtsadjunlt (Obmann)-
Dr. Anton A r l o , Distriktsarzt (Obmannstellvertreter);
Franz M a g d i t , l. k. Gerichtskanzlist (Schriftführer);
Franz P r i m o z i t , k. t. Gerichtskanzlist (Kassier); Rafael
T h a l e r , Handelsmann (Bibliothekar).

— (Der slov. Leseverein in Neumark t l )
veranstaltet einen Silvesterabend, an welchen: das Lustspiel
<L!k2uie2 v plvem nüäLtropju» zur Aufführung gelangt.
Hierauf folgt der tomische Auftritt «0 uo2vs8ti hudici».
Eintritt: Mitglieder 4 0 k ; Nichtmitglieder 60k . -uä.

— (Selbstmord.) Am 26. d. M. wurde auf dem
Friebhofe in Aßling in der Nähe der Totenkammer der
33 Jahre alte Arbeiter Andreas Pesjak, einen Revolver
in der Hand haltend, tot aufgefunden. An der Leiche
wurde eine Schußwunde in der Herzgegend konstatiert;
die Kugel war rückwärts hinausgedrungen. Der Selbst»
mörder soll seine Tat in stark betrunkenem Zustande
ausgeführt haben. — I .

— (Weihnachtsfeier.) Man schreibt uns aus
Krainburg: Die Weihnachtsfeier, welche unter Leitung
des Lehrkörpers der hiesigen vierklassigen Mädchenvolks»
schule am 20. d. M. von den Schülerinnen derselben
veranstaltet wurde, erfuhr auf allgemeines Verlangen
am 26. b. M. eine vorzügliche Wiederholung. Die Vor«
träge der Schülerinnen Oavnik, Ralovc, bezw. HlebZ,
Veit, Telar, VrtovZek gerieten überraschend gut; beson-
ders gefiel die Mimik nnd die resolute Vortragsweise
der reizend kostümierten V. Vrtovec, nach deren Vortrage
seitens der Vortragenden ein Schneeballenwerfen auf
die Zuschauer veranstaltet wurde. Dem Violinspiele der
beiden Schwestern Florian sowie dem Zithervortrage der
Hübl wurde verdientermaßen Beifall gezollt. Die dra»
matischen Aufführungen «Uboicc» und «Sv. Germana»
fielen gleichfalls gelungen aus; am meisten aber über«
raschle zum Schlüsse das lebende Bild «Die Krippe»,
sowohl durch die prächtige Gruppierung als auch durch
die farbenreichen Kostüme. — Man kann dem Lehr.
körper für die schöne Veranstaltung wirklich zu aufrich«
tigem Danke verpflichtet sein. — »ä.

— (Christbaumfeier auf dem Großgallen«
berge.) Wir erhalten folgende Zuschrift: Am Christtage
versammelten sich zwölf Mitglieder des slovenischen Alpen«
Vereines auf dem Großgallenbcrge zu einer Christbaum«
feier. Der Aufstieg in der späten Abendstunde auf dem
mit hohem Schnee bedeckten «Kuhiuja.'Wege gestaltete
sich in der stillen, nur hie und da durch weithallendes
Schießen und fröhliches Jauchzen unterbrochenen Nacht
höchst eigenartig. I n dem gemütlichen Touristcnstübchcn
auf dem Berge erfreute die späten Ankömmlinge ein
niedliches Ehristbänmchen, arrangiert von den Herren

Kajze l j und Verovsek, worauf eine gegenseitige Be«
scherung erfolgte. Unter frühlichen Reden und in au-
geregter Unterhaltung verstrich ein guter Teil der Nacht,
und erst um 2 Uhr früh unternahm die Mehrzahl der
Bergfahrer den Abstieg, während es drei vorzogen, den
Rest der Nacht oben zu verbringen. — Diese erste in
größerem Maßstabe veranstaltete Christbaumfeier auf dem
Großgallenberge dürfte allen Teilnehmern in der schönsten
Erinnerung verbleiben und außerdem über Anregung des
Herrn Buchhalters P i rc das Wiederaufleben der »aus»
gestorbenen» alpinen Junggesellen-Vereinigung «Piva»
zur Folge haben.

— (Über fa l l . ) Am 26. d. M. lauerte der Tisch-
lergehilfe Johann Strekelj aus Kozarje dem Fleischhauer
Anton Okrlj in Waitsch auf, versetzte ihm ohne jedc
Veranlassung mit dem Taschenmesser in die liulc Augen^
gegend einen Stich und lief davon. Skrlj eilte ihm nach,
um ihn aufzuhalten, aber da stach ihn Stretelj neuer-
lich mit dem Messer in die linke Brnstseite. Es ist nur
einem glücklichen Zufalle zu verdanken, daß Ekrlj nicht
getötet wurde. Der Täter wurde dem Landesgcrichte
eingeliefert. — I .

— (Das Ende eines Holzdiebes.) Am
21. d . M . begab sich der 17jährige Besitzerssohn Ludwig
Pibrovec aus Smerje, politischer Bezirk Aoelsbcrg, mit
seinem 12jährigen Bruder Johann anf die dem Fürsten
Porzia gehörige Hutweidc «Kozjak», um dort Holz zu
stehlen. Auf dem Heimwege stützte Ludwig Pibruvcc
den mit Holz bcladencn Wagen; dieser tippte jedoch
auf einer steilen Stelle um, so daß Pibrovec unter oic
Ladung zu liegen kam. Sein Bruder, außersttandc, ihn
aus dieser Situation zu befreien, eilte in die drei Viertel,
stunden entfernte Ortschaft Smerje, um Hilfe herbcizu.
holen. Die herbeigeeilten Ortsinsassen fanden jedoch
Ludwig Pibrovec bereits als Leiche vor. —r.

— (Fah rp lan -No t i z . ) Anläßlich der Über»
nähme der Lokalbahn Cilli'Wöllau in den Staatsbetrieb
tritt mit 1. Jänner 1904 auf der Strecke Cilli°Unter<
drauburg, unter gleichzeitiger Auflassung der ersten
Wagcnklasse, eine teilweise Änderung der Fahrordmmg
ein. Der um 7 Uhr 40 Minuten früh von Cilli ab-
gehende Zug Nr. 1844 wurde bedeutend beschlcuuigt
und hiedurch in Unterdrauburg zum Anschlüsse an den
um 11 Uhr 15 Minuten vormittags in dcr Richtung
nach Klagenfurt abgehenden Pcrsonenzug gebracht. Dcr
von Cil l i um 10 Uhr 20 Miuuten vormittags ab°
gehende Zug Nr. 1646 wurde ab Wöllan bis Unter»
drauburg fortgesetzt uud findet daselbst Anschluß nach
Zeltweg, Klagenfurt und Marburg. Der Abcudzug von
Cilli wartet daselbst noch den aus Trieft um 5 Uhr
22 Minuten nachmittags eintreffenden Persouenzug
Nr. 7 ab und wird beschleunigt bis Unterdrauburg g»
führt, wo er direkten Anschluß nach Klagenfurt und
Marburg findet. I n der Gegenrichtung ist, mit Aus>
nähme der Führung eines Lokalzuges Uuterdrauburg ab
6 Uhr 5 Minuten früh, Windischgraz an 6 Uhr 31 Mi°
nuten früh, vorläufig eine wesentliche Änderung nicht
eingetreten. Eine Umgestaltung des Fahrplanes, even-
tuell die Trennung des Personenverkehres vom Güter'
zugsverlehre und dadurch die beschleunigte Führung der
Personenzüge auf der Linie Cilli«Unterdrauburg ist nach
Maßgabe der von den Gemeinden uud sonstigen Inter«
cssenten einlangenden begrünbeten Anregungen, bezw.
der eintretenden Steigerung im Güterverlehrc nicht ans'
geschlossen.

* (Aus Westfalen.) Am 26. d. M. trafen
100 Arbeiter aus Westfalen hier an und reisten von
hier in ihre Heimatsgemeinden ab.

* (Von und nach B i rnbaum.) Vorgestern
haben sich l!0 Arbeiter znm Aahnbaue zu Birnbaum
begeben. Am 25. d. M. haben 90 Arbeiter dortselbst
die Arbeit verlassen und sind in ihre Heimat zurück»
gekehrt.

Theater, Kunst und Literatur.
** (Deutsche Bühne.) Gestern wurde Halbes

geistvolle Dichtung «Der Strom» zum zweitenmal auf«
geführt und erzielte wieder großen Eindruck uud lebhaften
Beifall. Das Theater war bis auf die gut besetzten
Logen schwach besucht.

— (Die D i ch te r i n Carmen S y l v a ) , be»
tanntermaßen Königin Elisabeth von Rumänien, begeht
heute ihren 60. Geburtstag.

— ( O e i k v o n i 6 I»8bon ik . ) Inhalt der
12. Nummer: 1.) ?. Hugolin S a t t n e r : Die hl. Cäcilia.
2.) Warum will es nicht besser werden? 3.) General«
Versammlung des Cäcilienvereines für die Erzdiözese Görz.
4.) Zuschriften. 5.) Verschiedenes. 6.) Anzeiger. — Die
Musikbeilage enthält Wcihnachtslieder von I'. Angelit
H r i b a r und Fr. Kimavec.

— ( k n t o I i Z I c i O d / o r n i k . ) Inhalt des
ersten Heftes: 1.) Dr. Ivan I a n e ö i ö : Der Übermensch
und der vollkommene Mensch. 2.) Eugen I arc : Das
moderne deutsche Drama. 3.) Dr. Josef Je röe : Das
Herz. 4.) Dr. Alex UZen iön i t : Der Spiritismus.
5.) I . L.: Nietzsches Übermensch und die christliche Barm«
Herzigkeit. 6.) Fr. T—v: Estay über die kroatische und
slovenische Moderne. 7.) Dr. Fr. V. : Kroatischer Vrirf. '

6.) Die Kirche und die Kirchen. 9.) Fr. S. Fin?.gar-
Dr. Franz Preäercn. 10.) Literatur. 11.) Mes M
jenes. 12.) Anzeiger der

Telegramme
des k. k. TelegraphenHorrespondenBureaus.

W i e n , 28. Dezember. Se. Majestät der Kms"
ist abends aus Wallsee hier eingetroffen.

Ostasien.
L o n d o n , 2«. Dezember. Reuters M f «

meldet aus New-York: Rußland hat bei der ^"
dahy-Cacking-Comvany in South-Omaha rund n>
Mil l ion Pfund Pökelfleisch bestellt, welches «
26. Jänner 1904 in San Franzisko zu Wse" I '
wu es von zwei russischen Schiffen übernommen M ^

P e k i n g , 27. Dezember. Die Vizeliimge ^
ganz China wurden angewiesen, Ausweise uver
Zahl der zum Dienste verfügbaren, von fremden l
fiziercn ausgebildeten Truppen einzusenden. ^ ' ^
simistischen Anschauungen bezüglich der Äez,etM
zwischen Rußland und Japan erhalten stch we'w^

L o n d o n , 2«. Dezember. I n Portsmo'NY ,^
halten sich die Gerüchte, daß die britische Flom
äußersten Osten verstärkt werden soll. Die D ^ ^
erklären, daß ihnen hierüber nichts bekannt!"' ^
Admiralität hat alle Reservisten der F l ^ e " K -
wiesen, ihre Adressen anzugeben, unter beuen 1 M l
graphisch einberufen werden können. Ein Äs^e i
Vefehl war auch vor der Einberufung der ^ei
für den Krieg in Südafrika erlassen worden.

W i e n , 27. Dezember. Hente nwrgcns l i eM ^
hier das Herrenhausmitglied F M L . d. >"' , M
L a t o u r v o n T h u r n b n r g , ehemaliger " s ^,
des Kronprinzen Nndolf, nach langem Uwr
Alter von «5 Jahren. ^ M

Wien , 28. Dezember. Der SeidenwM'eny" ^
Moritz Lunze r in Wien ist insolvent und ^
fnr Waren und Geld 550.000 X. , , . , üei<

F o r b a c h , 28. Dezember. Die « F ^ a ^ s d ,
tnng. meldet, daß Kaiser Wilhelm nnter dem ^
das kriegsgerichtliche Urteil gegen Leutnaw ^
vom 4. November auf Dienstentlassung, u""^
Monate Gefängnis ohne Änderung bestäM l) ^

P r a g , 28. Dezember. Der frühere " ! " ^ c h ,
meister des böhmischen Nationaltheaters, M " ! .
ist im Alter von 61 Jahren gestorben. ^ M "

P r a g , 28. Dezember. Das Wochenblatt ^ h,e
lidn» gibt die Äußerungen Dr. Stranskys . ^ l s
Kandidatur des ehemaligen czechischc» ^,. haß
Dr. Nezet wieder, in denen es heißt: ' ^ !" den'"
Dr. Rezel den Revers unterschrieben hat, " ' Mchc"
dem Programme und der Tal t i l der j " " 6 " faßbal'
Partei beitritt. M i r persönlich ist es M " ' ^ „ »c»
wie diese Kandidatnr sich mit unserer Opp?> ^ß ü>
einbaren läßt, es hat jedoch den M s a M ' ^ t M
maßgebenden Kreisen der jnngczechischen ^
Zweifel schon iiberwnnden sind.» , „hs ^

P a r i s , 28.Dezember. Das gestern " ^ ^ l d e f
breitete Gerücht, daß der GesnndheitsznstlUio M c
Ronsseaus sich plötzlich in besmgnisencgcn .^ct.
verschlimmert habe, wird als nnbegri'mvei ^^^ 'c
Allerdings ist Waldeck-Ronsseau dnrch 6 "
geschwächt und bedarf sorgsamer M g e - M ^ "

S a n t o D o m i n g o , 28. Dezember. ^ ,,t
Vaceres, der Kandidat fiir die VizeprBoe"'
in Santiago ermordet worden. ^ - - ^ 3

Tiefbetrübten Herzens „eben « " , trau"«^
wandten. Freunden und Vefannten°'r ^ l
Nachricht, daß unser innigstgeliebter Gemai <
und Bruder, Herr

Zosef Paternoster
Magistratsbuchhalter i. N-

heute am 28, Dezember 1903 um " H A ^ l -
mittags, nach ""
sehen mit den heiligen Sterbe °lr°n,'st
b6. Lebensjahre selig im Herrn en t s ^en ' ^ „

Das Leichenbegängnis f " w ?'^om I " <
30. d.M., um » Nhr nachmittaa«, °^^<3a"l
hause.(«°r.waasseNr.4.aus anf den 3r,edh N^, K^'
Christoph statt, wo die irdische P ^ °"z h.
blichenen im eiaenen Grabe beigesetzt w 'A Psarr-

Die heil. Seelenmessen werden '"
lirche in Tiinau gelesen werden.

Laibach am 28. Dezember 1903. ^

Katharina Paternoster. OemahliN' ^ ^ u t <
Paternosters, l- Kasse."«ss.stent «nd l ^ , ^
»ant i .d .R: Jose, P " t " " o s t " ' ^ n p s t H
leutnant. Söhne. — s ^ " " ! ' " «H«,iva, ^
Lehrerin Tochter. - « « " « ' . " s5 ^ "

Paternoster, Schweb
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Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Lockroy Ed,, Von der Wrscr bis zur Weichsrl, k 1 20.

Dür res Dr . K. H. Der Wahrsftruch der Wlschworenen und
^psychologischen Grundlagen, «. 2 40. — M a r s , Der blaue
U Militärische Erinnerunnen. K 2-40. - Langes einfachste
Mhiunn der M l t . X 1^0. - Kerckow O., Vücher-Äu-
' 7 und Vilauz.Perfahren, X 1-56, - M c s n i l I „ Die
^ Ehe. k - . -72 . - Herz Dr . W , Chemische Verwandt-
Mehre, K 1-44. _ B i c r b a u m O, I . , Än»amarqrcth,
. , .^ ' ^ Dcuische Chansons (Vn>tll!icder), K 1-20. —
^ M Klinik. Vd. 2, X 17-10. — Dunckcr D o r a . Maria
' » n a . ^ ^ 4 0 , — «lexe jew P.. iNusfische Handels-
^Miidenz. k 9 60, — Mande l le rn Dr. S,, Russisches
MntaiLcsebuch, X 3-60. — Die lehtcn Tage König Ludwig II.,

°v- ^ . Sauruss I . , Waldnichung und WaldpsiM,
i7w ' ^ Schmoll er G., Nber das Maschincnzeitaller in
^ «usammenbana mit dem VollswolWano und der sozialen

Verfassung der Voltswirtschaft, X —-72. — Gesetze. Vcrord»
nungen und Kulldmachnngcn aus dcm Diellstl'crciche des k. l.
Acketbauminisleriums, >60. Bd.. K 3 60. — Knackfuß K..
ilünstlermonoarafthien, 66. Bd., K 3 - «0. — Rosenl> cra. D r. A d.,
Elx-rlcin, l l 3-00. — Lang sl., Acta Salzburgo.APlilcjcnsia.
Iv 12 —. — T h i l e n i u s Dr . G , Ethiwgwphische Ergebnisse
aus Melanesien, 2, K 31 20.

Vorrätig in der Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r H
Fed. Vnml i c rg in Laibach, Kongreßplat, 2.

Verstorbene.
Am 2b. Dezember. AloiK Vidmar, ssaischlcrssohn,

7 M., Schwarzdorf 38, Nlnuelilti» eapil!., ?»r»lvl«l8 coräis
I m g i v i l sp i t a l e :

Am 22. Dezember. Varthlmä Dnvanc, Inwohner,
64 I . , Dysenterie, IVlara^mu» Leuili». — Fianziska Sloda,
itenschlerin, 40 I , Pneumonic,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Eeehühe 306-2 in. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

" « s M ^ i " ^33^4' ^ 0 8 WTschw^ch bÄvüllt ! "
^ 9 ^ Ab 737 2 —4 8! SO. mähig bewöllt
28 s7 U.ss, s ^ 9 ' 0 - 6 9 , NO. schw^ s ^ w ö l l i " " 0 ^ '

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur —1-3°, Nor-
male:—2 ll«.

Verantwortlicher Vteballeur: Anton F u n t e l .

Kurse an der Wiener Börse vom 28. Dezember 1993. «°«be« offiMm K««««̂
Die notierten Kurse verstehen stch in Krooenwahrung. D«e Notierung sümtllcher Alt i°n und der .Dwerfen Los.» versteht sich per LtliaV

^'M»in, Staat°schuld. ^"b ^ ° "
3 « v^"l l in Noten Mal-

^° t l l ^ " ' Z " > pr,K, 4 2°/« WN'70 100 9,'
„ A b ^ " ? . prN, 4 «»/« u,u »,>,<>, i „
^ i "« .«"Ä 'O l t ,p r ,« .4 L°/„ ,(»n-«h^<>, 05
, ^ «taalllose Lbo , l . 8 »°/„ ,? l - .77 -
>ütt " »00 f l . 4"/<, 1!,^»0 15.« l»>l
^ " l M f l , 4'V, I » ! . ' - 1«7 l>!>
I, " l"0 i l , , . tß0 —li ' i i ! f,«
«,'Nln>>^ . ^" ̂ . . . 2t>»'—«üi b«^ '«"'dbr l» 1L<1 , l . »u,,, , z«»,75^8 7l>

^l»sch^i. w im p,lch».
""rtltl»n.nAänil««ch.
^ und zänd«.
!h.»Hlb«ent,.st,l..loo,,,.

der «'»'"""»...wih... stfr.. ,
?».dtl> ^ «"» 1M>VN«»'l">

krNlpl"°n».«tnlt.ftlr..
"!k . . . »'/.°/° 9»«0 SUi«

>!,!. "" lchll ibuugen.

.^«er,Ä ^/^' _^rl.nenn>äl>r.

^ «rir.. tau « ^ „ ^ ^ , ^ . , ^ ^< «o

«>"^'«Ubw, !i!)0sl. «,W.E.
^ , ^ ? . . ' - 47? - 4 s L -

z^ l / - 4bü'—45S-
z,,-«rl'liud,n,U 200 fl. « M .

'»Von 800 sl —'— - ' ^

<»clb Ware
« o « Vtaett znr Zahln»»

iidtl-nommenl Glsrnb.'Prtos.
Vbligntione».

»lilabethbahn SON u. «><X» w .
<°/, ab 1N«/i, K?>'1.'> l l ü ib

«tMabstbbahn, 400 u, «000 Vi .
4°/« N8- l l o -

Franz IuIes.V., ltm, l»»4 (dw.
Lt.) Ll lb., 4°/,, l«c> 4V ln i 4<

Galizlsch« Karl Lukw!«.«»hn
(div, Et,) Ei lb, 4°/, . . , lc>« 4 " l i o

Nornrlberner Uahn. «m lS«4
sdw. s t . ) ^ l l b . «°/l . l> 0 «> »l'l «>

Klaalsschkli» d»r z8nd,s
d»l ungarisch,« Kran».

4'/« ung. Volbientt per Nasse »18 «5 l l » «b
bto. dto. per Ultimo . , . N8 >>H t<y z!ü
4°/, dto. Meute <u Kronenwähl.,

steuersrcl, per Nasse . . , p» 95 »8 lü
4°/l, blo. bto. dto, per U l t lm , , l>8 95 l»S lü
U„g. V t . ' t ! I » « ! l l , Gold »00 sl, Sl-^0 8 l 4!'
bt«, dto. VUbcr l00 <l. . . . «os-— « l , -
bto, Ltl lat«°vbli«. (Ung. Ostb,)

v. 1.187« ssg» »l0
dto. 3ch«nlreglll.°?lbl«l,'l)blig, - > - - - -
dtu.PrHm.>N.zl lO0sI.--L0a k t l '8 '— ! i i l -
bto. bto. 5 ÜN f l . - - lOO l i !«' s ! 0 - '
Thelb'«°a...«o!e 4°/o . . . , » , ! » - ,«»zl>
4°/, ungar. Vrundent!.»0bllg. 88 30 W 8U
4°/» koat. und llllvvn, betto W>b0 -^ —

And»r» 3ff«nll. Lnl»h»n.
»Vi, TonllU'Neg,.«„leihe lU?« , ln<!-?s> W8 —
Alileben der Etadt V«rz . ««»«5 wa«ö
klnleyrn der Stadt Wien . , , jO8 7.̂  »04 7t>

dto. dto. ^Silber od, <8olb) tL» Lb !24 ^
dto. dto. (1894) . , . , U8 «c< 9» 8.»
dlo. dto. (1888). . . , ,,'U »,, l<>1 5l,

Vöisebau-Anlehen, verlosb. »° „ SS ü<> l C0 L»
4°/» struinri Landcl Aule!) n . 8 l 5 >l) lb

Veld ware

Ps«ndbri»s» <tc.
Voblr. alla.bft.ln bOI.<«rl.4°/° 9» 50 100 50
«. öst«lr.L«nde«<Hyp.'Nnst.4°/° 1N0 »OllUl lio
vest.°ung. Van! 4O'/^i!hr. vnl>

4°/, 10080ial'»0
dto. dto. « M r . v« l . ^ , ° 1«» »0^101 «0

^'parlasse,,, »ft..«0I..verl.4°/° lNi 40 10« 4«

Gis»nblll)n»ßliolttitt«'
Gbligationln.

sserblnllnbl'Norbbahn »m. 188S l "1 LU w l «0
Oesterr. Noidweftbahn . . . 10« 20 in? i!0
Otaat»bahn «u l>o 4U>» -
Nüdbahn k 8°/„vel , . I»nn.<Iul ! 20,i »z,3(.7 »5

dto. 5 5»/<> »8» 9 ^ 2 4 0 0
Un«.»gall«. Vahi, 110 — N l -
»»/<, Untertrawer Vahue» . . 9« »0 ll>U 3«,

Divtls« zos«
(per Vrült).

verzinslich« Lo<«.

»°/« Nodti>t«dit'L«st Vm. 1US0 <>9l - ,87 bo
3°/<> „ „ Vm. IS89 28? — L80 Ü0
4°/» Donau Dampftck. KW sl. . — ' - —-—
K°/, lonau^Rcllul.^Lole . . , , « « « — ^ 4 _

Nul»er,ln«icht Los«.

Gudap.'Vafiltca (Dombau) b f l . i9>— «0 —
l,rebMo!c 1M> sl 4?c> — 479 ^
Elary-L°>e 40 f l . V N . . . . »?»!-- ,8»-—
Ofener Lose 40 fl > « « ' - 17« -
Plllf!>Ul<<t 40 f l . «V l . . . , »68-- l7 - , ._
NotenNreuz. Oest. «ef..t>,10fl. l>»— zz . . .

„ ,, una. „ ,, üsl. H«'?l< 2'/?<>
Nlibo»°U°!e 10 !l «> .. «8-—
3 aim Lose 40 >l «Lü- - 8<z-—.
L,t.»Geno!l Lose 40 f l , . . . »4«'— <«<>>—
Wiener Comm.'Lole v. I . 1874 4 9 « - - bNs»—
«ewtnstsch. d. L°/,Pr,»Echulbv.

d. Bodeniredttaich,, Em. 1888 85>— in«'—
Üllibacher Losl 1»— 7z>—

«eld Ware

Nl t l en .

tzl»n»pl>rt»Vnt»l'
«»hmnngen-

«usstg'Tepl. Vlenb. 500 f l . . . «10 «2«
Vau< u. Vetr!ebL«GeI, sur stüdt.

Ltraßenb. in Men lit. ̂  . —' - — -
dto, dtu. dlo. llt. V . — - — —

Vöhm, Nordbahn 1l»<» f l . . , 36t> — ^70-
Vutchtichrndrl «« . 500 sl. KM. »«5' «46','

bt«, bto. tllt. v ) «00 sl. WW ,<,8Ä
Donllu«DllMpfschlff»hrt««Gesell.

vesterr., l.00 f l . KM. . . . «3^ - »94 -
Dui-Bobenbacher <l.-V. 400 X üo-» - bor--
Ferdwnnd2'Nordb,1000fl.ssM. ü̂ 4l» äbü"
Lemb.' Czrrnow.'Iassy- Eijenb.»

»esellschast 200 f l . L. . . . 578 5« 582 üU
«lollb,0eN., Irlest, 5O0sl.K3». 79U - 794 -
vefteir. No-dweftbahn 200 f l . V. 424 50 42«! ^

dto. bto. (Ut. L)«X)sl .T. 4i9N0 4sa^«
Prag-Durer Vlsenb. ilXlsl. »b«ß. lü'o- - znl -
Etaat«eisenl>ahn »00 st. V . . . b?8z5g7V8z
küdbahn »00 f l . V «7 b(» 88 50
Lübnordd. «erb.'U. 200 f l . l lV l . 4< 5 - 407 -
Tramway'Vef., «eutWr.Prto»

rltät«.«ltien 10« f l . . . . 1 7 - lS -
Un«.'aalij.E!scnb.2ao fl, si lbei 401 - - 40« 7u
Unll.Wcstli,<Naab-Vraz)LN0fl,3. toi-— 4a» —
Mtner Lolalbal,ntn.«lt.<Vef. . «z - - -—

<ank«n.

«nglo'Oeft. Nanl 1»0 f l . . , L8ö 2Ü 883 25
Vllnlvcrein, Wiener, 200 f l . . K2»'?!, b2l» ?n
V°blr..Anst,, i>s i . , »00 sl.O. . »5? — üi>9 —
«rdt..«nst, f. Hand. u. G. 1«0 f l . — —

dto. bt°. per Ultimo . . e«8-75 683 75>
K«dttb»nl, All«. »»»., 200 I I . , ?»« l»'i ?»? ü<>
Dtposttenbaul, Ällg., i!00 sl. . 4üL-— 439 k>u
E«omptc-Vef., Ndrsst., 400 l i Li»< 50 53ü'55
Vlro-u.Kassenv., Wlener «00 l . 450 — 4bi —
Hyftothelb., Otft.. »UUfl. »0°/« « . !»oo— —'—

<l»elb W»,e '
Uanderbanl, vest., »00 st. . . ^4? üo 44» «»
vrfterr. 'ungar. Vanl , «00 st . lü80' <»»o
Untonbonl 200 sl. . . . . l>4» bl» bl>0 «
«erlehrilbanl, »U«. »40 st. . »71 — »75 —

Industrie «Ant»r»
»»hmnngt«.

Vaugef., M g . öft.. Illv f l . . . lä« 50 u ? ü»
<l«i,bier ««sen, und Vtahl.Ind.

<n Wien 100 f l 122 — 1«, . .
»isenbllhnto.'Aeihg.Erste, inofl. i-li — 21» —

! „Llbemühl", Papiers, u. » . « . I«) — 15« —
Lleftnger Vraueret 100 st. . . »llu — « « —
Montan'Gesellfch., Oest.-«lp!ne 4iu bu 4üU ü<i
Prag« «tsen»Ind.»Ä>tl. 200 fl. i!»U0 ,9«o
Salao-Xarj. Vteinlohlen 10« sl. z?u — 5?« —
„Echlüglmübl", Vapierf. 200 f l . 2»5'— » « —
..lLtehrerm.^, Papterf. u. N.»«. 4 <« — «< 5, —
trifai ler »ohlen».<<»tsell, 70 f l . 8»« — >«»«--.
Waffens..G,,Oesi.inUten,l00ll. 457 — « » —
w»gglln°Lelhanlt.,»ll«., in Pest,

400 I I 780 — 750 —
Men« Vaugeftllschaft too st. . ieo —««» —
»inlelberztrZltgel-Nltiel-Vtl. ?»» — 7»» 50

Devise«.
Kurze Gichten.

«msterdam . . . . . . . lS»50l8»?0
Deutsche Pllbe 117 15 11?«
Uonbo» 28»eb»3»I«»
Pari» »b 1? « » ?
St. Nelerlbulg

Dalukn.
Tulaten 11»̂  ill»
LO.FrllncK'Vtllcke 18 W 1»W
Deû che Neichlbaulnoten . . l17i5i l7»ü
Ilallciltsche «antnoten . . . »54» »5»»
Rut»«>> Ävtcn 2 l»»„ «l»»^

3ESJ3.- -v3.za.dL T7"«rlc«.vi.f
To» Renten, I'run<lbrl«srn, •»rlorliJUen, AkUeM,

I.o>*>» olr., •>4>TU n̂ and V»iu««n.
J') LoB-VerBioherun«?.

«jr. €3. MS«iy«3a?
LwlhBch, Spltalgawe. _

Privat-Depots (Safe-Deposits)

f irzlimi m Bir-Elilign la Onli-Oomit- iitf IRI Blrt-OiRti.

Junger Mann
nicht unter 17 Jahre sit, wird

*k XorresponJent
I, B1»»©r Tuch- und ScbnJUwaren-

u<Ui»ng in Höhuien auf'gcuoiunicn.
Higc}

 Jerfiell)o muß der deutschon und slove-
l(0 ' e n Sprncho in Wort und Schrift voll-
*°Chi? m{lc»t>g sein und womöglich auch
beW e kroatische oder ungarische Sprache

h6rr8cl>en. * (5328) 3 - 1
I« Q 6 n Voraujj erhalten jene Gesuchsteller, die
4>ieh Bc äst8IU>gelo(fenheiten versiert sind, oder

siocli andere Sprachkenntnisso aufweisen,
bis f,?trft?0 "lit Gehaltsunsprüchen etc. sind
HUjJ, ^£nner 1904 sub „ B H «** P"»*0

"^J[__**udolf8wort einzusenden.

'"^ü) lj_^i ' X7VII. 299/3^

w ^ E b i l t
^'"bcrnfnnll cincs Erben, dessen

w "nfcnthalt unbekannt ist.
belanÜ? ^ ' " k. f. Bezirlsc,erich!c wnd
I9o3 ^ " m c h t . d^ß aul W, S.fttember
d b e ^ ^ l o b Horvat. Grulidbesitzer in
^ . ^ " W v a , gestorben ist, und erscheint

^'" Hoivat als geschlicher Erbe.
dezs»f? dem Gerichte der Aufenthalt
^ rde r ! ^ " « n t ist, so wird cr aus°

^ . b i n n e n einem J a h r e
biesew? ""ten gesetzten Tage an bei
ttlliir. "Hie z"'melden und die Erb«,
^ttlatt ĉ """lbringen. widligeüfalls die
btbei, "'Haft " " t den sich meldenden
N"lan"«? bem für ih.i aufgestellten
dbel."..,Anton Horvat, Grulldbcsiher in

K , ' ^ a . abgehandelt würde.
Nln 9 /Mrksge r i ch t Pettau, Abt. V I I ,

" ' Dezember 1903

(5290) 3 - 2 P. 200/3 1

Oklic.
S privoljenjem c. kr. deželue sod-

nije ljubljanske se je Janez Stare,

posestnik v Vodicah st. 20, zaprav-

ljivcem proglasil in se mu je Matej

Seršen, župan v Skaručini, skrbnikom
imeuoval.

C. kr. okrajna ßodnija v Kamnikn,

dne 21. decembra 1903.

(5287) 0. 214/3
2.

Oklic.
Zoper Antona Krobelj v Sraerjab,

katerega bivalisöc je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Postqjni po Antonu Špelar; mesar na
Turnu, okraj . 11. Bistrica, tožba za-
radi ugotovitve zastaranja terjatve v
znesku 127 gld. s prip. Na podstavi
tožbe določil se je narok za ustno
razpravo

na d a n 3 1. g r u d n a 1 9 0 3 ,

ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v

sobi St. 5.
V obrambo pravic toženca se po-

stavlja za skrbnika gospod Gustav
Oraahen, c. kr. notar v Postojni. Ta
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo ne-
vjirnost in stroöke, dokler se ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje poobla-
ööenca.

C. kr. okrajna sodnija v Postojni,
odd. II, dne 22. decembra 1903. t

4. Verzeichnis
derjenigen P.T. Wohltäter, welche sich zugunsten
t>es Laibacher Urmeusondä von den
üblichen Besuchen am Neujahrstage losgekauft
haben. — Die mit einem Sterne Bezeichneten
haben sich auch von Namens» und Geburtstags«

Gratulationen losgelaust.

- Vnlome von Wurzbach, Ndvolatensgattin.
* Anna Suppan, Sparlassadireltorswitwe samt

Töchtern.
* Albert Nitter v. Lnschan, l. l. Oberfinanz-

rat a. L. s. Gemahlin.
>" Ferdinand Unger s. Frau.
* Karl Weber.
* Sanilätsrat Dr. Eisl.
* Vmalie Tünnies.
* Emil Tönnies.
* May Tönnies.
« Anna Mayr, ApotheterSwltwe s. Töchtern.
- Iojef Mayr, Npotheter.

Izkaz
(istih dobroluikov, kateri EO SO V korist
Kamnliklh revežev odkupili od novoletnih

in druzih voščil.

gosp. dr. Alojzij Kravt, advokat.
gospa Isabela pl. Franck, posestnica.

> Stare Marija, posestnica.
gosp. Rode Jožef, posestnik.

> dr. Binter Anton, c. kr. viSji okrajni
zdravnik.

» dr. pl, Cron, c. kr. okrajni glavar.
> Močnik Jožef, župan.
> dr. Banitza pl., c. kr. okrajni komisar.
> Kordin, c. kr. okrajni komisar.
» Martinčič Franc, c. kr. oficial.
7 Sebat, c. kr. dež. vlade kancelist.

• MuSisi Ivan, c. kr. davkar.
» Oro2en Emil, c. kr. notar.
> Oswald, c. kr. davkar ski oficial.
» Ravnihar Franc, c. kr. davkar,
» pl. Garzaroli Thurnlack, c. kr. sodni

svetnik.
» Regally Franc, c. kr. sodni priatav.
> Vidic Anton. c. kr. sodni pristav.
» Žargi Ivan, trgovec.
> Stele Ivan, posestnik.
> Slatner, tiskamar.
> Slab aj na Janez, slikar.
» Skala Karol, trgovec.
» Spindlor Martin, c. kr. davkarski oad-

zornik.
gospa FiSer Marija, posestnica.
gosp. Koschier Ivan, trgovec.

> Flerin Franc, trgovec.
> Schnabl Blaž, tovarnar.
» Polokar Jožef, c. kr. naddarkar.
> Svetic Anton, posestnik.
» Hajek Eduard, trgovec.

gospa Ferlinc Barbara, posestnic».
gosp. LavrenčiC Janez, dekan.

> SuSin Janez, mesar.
• Kemperle J., trgovec.
> Šubelj Franc, trgovec.
• Spalek Ivan, tovarnar.
> Oblak Janez, dekan v p.
> Gerčar Janez, mesar.
» Novak Martin, c. kr. viSji pofltar.
> dr. Dereani Julius, okrajni zdravnik
» Kenda Jožef, posestnik.
» Majdic" Ivan, trgovec. • *
> Fajdiga Josef, Spediter.
» Graäetc Jernej, posestnik.
» Benkovifi Alojzij, farmacevt.
> RazborSek Jakob, kaplan.
> Sadnikar Jos., c. kr. viSji živiBe-

zdravnik.
» Kumer, trgovec.
» Wilschnigg Matej, oskrbnik grajMin«

K n ž ; (6307)

Vertreter "
auf hohe Provision zur Verkaufsvermittlung neuer patentierter
Erzeugnisse, in jeder Haushaltung nützlich und unentbehrlich,
werden sofort aufgenommen. Angebote sub «Bedeutender Neben-
verdienst» an Gregrs Annoncenbureau, Prag, Heinrichsgasse 19.
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Grösstes Sortiment
feiner und kräftiger

Kaffees
bei (1821)195

R Edmund Kavčič
Laibach, Prešerengasse 62.

Preise von K 2-— bis K 4 — per Kilo.
6 Kilo-Sendung per Post franko.

Lohnende Nebenbeschäftigung
ohne besondere Mühe und Zeitverlust finden
Tertrauen genießende Personen allerorts und
jeden Standes durch Uebernahme einer
Agentur erstklassigster „Feuer«, Glas-, Trans-
port-, ElntruchBdlelastahl- und Lebens-Ver-
sicherungen" leistenden österreichischen Q-e-
•ellschaft. Gefl. Anträge unter <17U8> Graz,
postlagernd. (2357) 30—30

Fast neue 200 StUck Reservoire von 5 hl
bis 600 hl Inhalt, Kessel, Dampfkessel, System
Dupuis Kornwall, Röhren, Tischbein, Wclrohr,
Dampfmaschinen, Dampfpumpen, 3 Stück
stehende Dampfmotore, Vordampfapparate,
Sägegatter, Zentrifugen, Pressen, Filter,
40 Stück Roll- und Kippwagerl, 2000 m
Grubenschienen, Drehscheiben und Kleinmate-
rial, Essen mit Fundamentplatten, Fabriks-
leiter, 1000 m Flanschenrohre und Muffen-
rohre, 300 Stück Ventille und Hähne, Wendel-
treppen, Waggonbrücken und Dezimalwagen
und sonstige maschinellen Einrichtungen hat
billigst abzugeben E r n e s t i n e Kulka, Ein-
kauf und Verkauf von Maschinen und Fabriks-
einrichtungen in Prerau, Bahnhof, Mähren.

(5049) 6 - 4

Kalender 1904.
Oenterr. Kaiserkalender, kl. Ausg. . . K — 60
Prochaskns Familienkalender . . . » 1/—
Illustr.Wiener Hausfrauen-Kalender . » 1/20
Dr. Job. Nep. Vogls Volkskalender . . » —--70
Jabresbote ftlr Oesterreich-Ungarn . » —"35
Dr. N. A. Jarisch' illustr. katholischer

Volkskalender » —-60
Illustr.Universalkalender, I , I I . , I I I . , k » 2 4 0
Glücksrad - Kalender Air Zeit und

Ewigkeit » —-60
Kalender des deutschen Schulvereines » 1-—

> > » > geb. » 1 30
Illustr. öeterr. Volkskalender . . . . » 1 —
Wiener Bote > —'70

» » geb. » l'6O
Neuer Wiener Bote > — 6 5
Veteranen- und Landstnrm-Kalender . » 1*—
Auerbachs deutscher Kinderkalender . » 1-20
Groß-Wien-Kalender » — 4 5
Deutscher Kalender für Krain . . . » 1-—
Illustr. Volkskalender u. Wetterprophet > — -35
Dominikns-Kalender » —"60
Punsch-Kalender » —'80
Münchner Fliegende Blätter-Kalender » 1 2 0
Konstitutioneller öeterr. 15 Kreueer-

Kalender » —'30
Die Freud« » 1'44
Oesterr. Hebammen-Kalender . . . . » 1 6 0
Gartenlaube-Kalender » 1 2 0
Almanach des kleinen Witzblattes . > — 6 0
Kaviar-Kalender » 2 —
Almanach der lustigen Blätter . . . » 1 2 0
Charitas-Kalender » — '80
Kalender für den österr. Land mann . » — 70
Soldaten freund » 1 •—
Schalk-Kalender » — 9 0
Grazer Schreibkalender » — 9 0
8t. Josef-Kalender » — 80
Christlicher Volkßkalender » — 6 0
Bauemkalender » —"15
Illustr. kleiner Krakauer Kalender . » —'15
Auskunstskaleüder für Geschäft und

Haus » 2 —
Neuer Krakauer Schreibkalender . . > 1 1 5
"Wiener Haushaltungsbuch . . . . , » 2'50
Neuer Krakauer SchreibkAlender . , > —'26
Praktischer Notizbuch-Uaushaltungfl-

Kalender > 1 5 0
Geschäft»-Vormerkblätter — 7 0
Geschäfts-Auskunftskalender 1 2 0
Taglicher Einschreibkalender. . . . » —'70
Neuester 20 Heller-Schreibkalender . » — 20
Kontor - Handbuch und Qeschäft«-

Kalender , 2 '—
Tagebuch für Kontore etc > 2*40
Geschäfts -Vormerkkalendar . . . . » 1-60
Bureau-Kompaß „ 3.
Kürschner-Jahrbuch , 1-20

Zu beziehen von (4487)10-8

If. v. Ilelnmayr & Fed. Bamhergs Buchhandlung
In Laibach, Kongressplatz 2.

Im H a n i e Nr. 10 an der Rtt-
merstragae ist eine Bclittue

Wohnung
im Hochparterre, bestellend aus vier Zim-
mern, Küche, Speisekammer, Keller, Holz-
lege und Dachkammer, m i l n ä c h s t e m
F e b r u a r - T e r m i n e xu v e r m i e t e n .

Anzufragen beim Hausmeister oder in
der Advokaturakanzlei. (4374) 26

D-Othmar Krajec
ordiniert wieder Herren-
gasse Nr. 9 von 2 bis 4
Uhr nachmittags. (6299)

I I_̂ ^̂ _̂_.
Echte, halbjährige

PudeMndin
wird billigst verkauft.
Wo? sagt die Administration diencr

Zeitnng. (5293)3-1
Ein tüchtiges

LiQiiei
wild in einer Gemischtwarenhandlung no fort
oder mit 15. Janner aufgenommen.

Anträge sind unter Chiffre „Deutsch-
slovcnisch" an die Administration dieser Zei-
tung Eu richten. (6894) 3—1

Vertreter
für Reklame-u. Zugabeartikel
gegen hohe Pruvimon g e s a c h t . Nur solche
Herren, welche sich der Sache mit Fleiß und
Ernst widmen wollen und gute Refereneen
haben, mögen sich melden. — Offerte unter:
„Kalender, 8581"- befördert Rndolf
MOBNC, W i e n , I., Seilerstätte 2. (5208;

Erlaube mir vorzüglichen stUien

Eigenbau-
wein

anzubieten -. (6292)
Rlenllng GG Heller
Bargander 66 >
Bylvaner 52 »
T i s c h w e i n , weiß . . . 40 »

,, rot. . . . 40 »
per Liter ab P e t t a n .

Es wird mich freuen, mit Ihren gesch.
belangreichen Aufträgen beehrt zu werd«n.

Auf Wunsch sende gerne Dfnster-
f a s s e l n vom 56 Liter aufw&rt«.

Achtungsvoll

F. C. Schwab, Pettan.
Liebhaber einer guten Tasse Tee! Verlangt
überall den feinsten und besten Tee der

Welt

INDRA
TEA

Melange aus den feinsten Tees Chinas-
indiens und Ceylons.

Echt nur in Original-Paketen. Depots aus
den Plakaten ersichtlich.

Hauptdepot bei Josef An&lk, Apotheker
in Reifnltz. (8863) 2 6 - 1 4

Kauft Schweizer Seide*
— Garantiert solid. — . , • v0„

Verlangen Sie Muster unserer Neuheiten in schwarz, weiß oder iaruiB
Kronen 115 bis 1 8 — per Meter. . -j

Spßzialiiüt: Seidenstoffe für Geaellaohafts-, Braut-, Ball*
Btrassentolletten und für Binsen, Futter etc. , pnAen

Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direkt an Private und sen
die ausgewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnucg- #

Schweizer & Co., Lazern (Schweiz)

I Palente
Munter- a n d Markenncl iutz in allon ^ j j j j^ ,
wirkt ' P a t e n t - Anwal t Injrenlenr J; * * „ i in

Wien,'" I., MaximilianHtrnßo Nr. 5. — S e i t J",^) 2
Patentfacho tätig. ^0**

Ziehung heute.

Weihnachts-Lotterie.
i Ziehung unwiderruflich am 29 D e z e r t r l »

l^fifel ^ l 5 0 0 T r e f f e r ^ kM
^mbč&A* eingeteilt in IOO Haupttre f fer und 1400 Nebent^

S f̂eS« Kronen 5 0 . 0 0 0 ******
zäflkIr^^ «er Hnujittreffor «5.000 Kronen und dio weltore"fVer-
^ ^ S ? < n © f Haupttreffer ü 5 0 0 0 und 1000 Kronen werden *
B&ff$& i>W* langen Hl«Uglich <lor gesetzlichen Oewin»t«J^|
^ Ä x J ^ $ * P f * In barem « e l d e aunhe^hU. * * %

^ ^ ^ ^ Lose k 1 Krone (J362) ^
^SgGSSß* *inA z " l l H l ) c n i n ftllön Wechselstuben , Trafiken , ^
%P*S& Kollekturen u. im Lotterie-Bureau Wien, I., S p i e g e ' « ^ ^

UroaÜMehc WeliigroNNliandlnn^MHboYfltx- »»I ld #t*>[*
bra imlwe l i i -Brennere i« gut eingeführt und bekannt in n$W
ftteicrinark und Kärnten^ akzeptiert znm »ol'orütfe

tritt na<»li\veiNlieh tüehti^en

Reisenden,
der für Häuser ersten Hanges diose Lilnder in fixer Stellung "
die Kundschaft vollkommen kennt. • rl >°

Nur Offerte mit Zeugnissen werden berücksichtigt und "'fL ĵiK1

Administration dieser Zeitung zu »enden. ^

Geschäftsanzeige.
Die unterfertigten Fleischhauer erlauben sich ^' ^

Publikum mitzuteilen, dass sie bei den beatändig gestöß
Viehpreisen ihre Fleischpreise teilweise erhöhen muss6 • p.

Wegen des enormen Exportes gestaltet sich " e ^ j
kauf anhaltend ungünstiger. Die geschätzten Kunden ^
nicht überrascht sein, nachdem der Einkaufspreis nie
bei uns, sondern in allen Ländern gleich gestiegen itf« ^ß

Die Ausschrotungspreise werden mit dem 1 ^*11^)«^1

angefangen folgende sein: (

I. Qualität per Kilogramm K 140
II. » > » » 120

III. > 108

Jo©@f ^©&*
Obmann der öenosaensch»^'

Anžič Johann Kralj Martin Prusnik &f
Anziö Josef Kunej Alois Putrih ̂ t 0

Öerne Maria Lovše Franz Sever F r ^
Jagers Erben Marčan Andreas Strehar J°$

Kočar Johann Počivalnik Johann Toni Jose*
Košenina Johann Porenta Franz Urbas J*ulj*.
Kozak Michael Prime Marianne Zupan &&jy

T r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . l l l e i n m a y r <t F e d . V a m b e r g .


